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der Genehmigung durch den Staatsanwalt.

10. Der Besuch ist abzubrechen, wenn

- gegen Auflagen der Gesprächsführung verstoßen wird 
und Ermahnungen bzw. Verwarnungen erfolglos blieben,

•» - während der Besuchsdurchführung eine unerlaubte Über­
gabe von Gegenständen oder Übermittlung von Informa­
tionen erfolgte oder versucht wurde,

— in anderer Weise die Sicherheit und Ordnung gefährdet 
wird.

Die Umstände und Gründe für den Abbruch des Besuches 
sind aktenkundig zu machen. Der Leiter der Abteilung 
XXV/3, der aufsichtsführende Staatsanwalt bzw. das 
Gericht sind unverzüglich durch den Leiter der zustän­
digen Abteilung der Hauptabteilung IX zu informieren.

Gegebenenfalls können auf der Grundlage der "Gemein­
samen Anweisung über die Durchführung der Untersu­
chungshaft" oder des StrafVollzugsgesetzes Diszipli— 
nannaßnahmen gegen Verhaftete bzw. Straf gef angene zur 
Anwendung kommen.
Beweiserhebliche Sachverhalte sind entsprechend den 
strafprozessualen Vorschriften als Feststellungen 
des Untersuchungsorganes für die Beweisführung zu 
sichern.

11, Die Leiter der zuständigen Abteilungen der Hauptab­
teilung IX und der Leiter der Abteilung XTV/3 können 
nach Zustimmung durch den Leiter der Hauptabteilung
IX bzw. den Leiter der Abteilung XIV und den aufsichts­
führenden Staatsanwalt bzw. durch das Gericht aus po­
litisch-operativen Gründen von dieser Ordnung abwei­
chende Verfahrensweisen anordnen, sofern der Zweck 
der Untersuchung und der Untersuchungshaft sowie die 
Sicherheit und Ordnung nicht gefährdet werden.
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